
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 1 - Bildung, Kultur und Sport 
 

Vorlage Nr. 341/09 
 
 

Betreff: 
 

Kooperationsprojekt Junge Bläser Philharmonie NRW 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Kulturausschuss 17.09.2009 Berichterstattung

durch: 
- Frau Ehrenberg 
- Herrn Dr. Winter 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
1301 Theater und Konzerte 
1302 Kulturförderung 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des Integrierten Entwicklungs- 
und Handlungskonzeptes 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 

      € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 

      € 

Eigenanteil 
 
 
 

      € 

Jährliche Folgekosten
 

 keine 
 

      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 in Höhe von  5.000 € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 341/09 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Kulturausschuss nimmt die Ausführungen zum Kooperationsprojekt zwischen 
der Stadt Rheine, der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und dem Lan-
desverband der Musikschulen zustimmend zur Kenntnis. 
 
 
 
Begründung: 
  
Anfang Mai 2009 hat es in der Kulturetage des Rathauses ein Treffen zwischen 
Dr. Bernhard Frevel (Fachhochschule für öffentliche Verwaltung), Hedwig Otten 
(Landesmusikakademie Heek), Josef Schwermann (Landesverband der Musik-
schulen), Heinrich Weiß (Student FH für öff. Verwaltung) und Dr. Thorben Winter 
(Stadt Rheine) gegeben, um ein gemeinsames Kooperationsprojekt zu planen. 
 
Im Rahmen der Ausbildung für den gehobenen nichttechnischen Verwaltungs-
dienst ist seitens der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung im Curriculum 
ein so genanntes Projektstudium vorgesehen. Im konkreten Fall ist geplant, eine 
große Kulturveranstaltung von einer Gruppe Studierender eigenständig organi-
sieren zu lassen, damit zusammenhängende Fragen fachwissenschaftlich aufzu-
bereiten und einen größtmöglichen Praxisbezug zu garantieren. Als Abschluss des 
Projekts wird ein Konzert der Jungen Bläser Philharmonie NRW am 16. Januar 
2010 in der Stadthalle Rheine stattfinden. 
 
Es ist für das musikalische Angebot der Stadt Rheine ein Gewinn, dass sich die 
Fachhochschule für eine Kooperation mit der Stadt Rheine entschieden hat und 
mit der Jungen Bläser Philharmonie NRW ein herausragendes Orchester für eine 
Zusammenarbeit gewinnen konnte. Die Qualität der Junge Bläser Philharmonie 
NRW ist exquisit, so dass sich die Menschen in Rheine auf ein besonderes und in 
dieser Form selten dagewesenes Musikerlebnis freuen können. Gerade für junge 
Menschen wird es im Rahmen der kulturellen Bildung mehr als spannend sein, 
eine Vielzahl an Preisträgern bei Jugend musiziert spielen zu hören.  
 
Die gesamte Realisierung ist nur möglich, da alle beteiligten Partner in einem 
engen Netzwerk arbeiten. Alle Projektpartner sehen in diesem Projekt einen ge-
wissen Modellcharakter, der beispielhaft für andere Kommunen, Selbstverwal-
tungsträger und Institutionen stehen könnte. Hier verbinden sich inhaltliche Ge-
meinsamkeiten (kulturelle Bildung) mit kooperativen Strukturen zu einem Projekt 
mit hoher Ausstrahlungskraft. Die Stadt Rheine geht mit der Projektbegleitung 
eine Ausfallbürgschaft in Höhe von 5.000 € ein. Diese Bürgschaft tritt jedoch nur 
in der Höhe in Kraft, in der ein Defizit erwirtschaftet wird. Sowohl bei Bekannt-
heitsgrad als auch bei Qualität der Veranstaltung kann es aus Sicht der Kultur-
verwaltung als sicher gelten, dass die Veranstaltung ein Erfolg wird. Die Summe 
der Ausfallbürgschaft wird daher zunächst aus dem laufenden Budget des Fach-
bereichs finanziert. 
 
Die ganz besondere Qualität der Veranstaltung wird auch dadurch deutlich, dass 
der Kulturstaatssekretär des Landes Nordrhein-Westfalen, Hans-Heinrich Grosse-
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Brockhoff, zugesagt hat, die Schirmherrschaft für das Projekt zu übernehmen 
(Anlage 1). Gerade auch in Außenwirkung und Wahrnehmung innerhalb der Kul-
turpolitik des Landes wird es sich um einen großen Imagegewinn für die Stadt 
Rheine handeln. Bereits in den ersten Gesprächen wurde darüber beraten, die 
Zusammenarbeit zu intensivieren. 
 
 
 
 
Anlagen: 
 
Schreiben des Staatssekretärs, Herrn H. H. Grosse-Brockhoff vom 16.07.2009 
 


